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Winterdienst am Porzer Rosensonntagszug 
 
Die Bezirksvertretung Porz hat in ihrer Sitzung am 18.03.2010 unter TOP 6.2.5 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
„Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung, zukünftig einen ausreichenden 
Winterdienst auf der Strecke des Porzer Rosensonntagszuges verbindlich sicher zu stellen 
und damit ihrer Verkehrssicherungspflicht nachzukommen. 
 
Es ist für die Bezirksvertretung Porz nicht hinnehmbar, dass zwar der Zugweg der Kölner 
Innenstadtzüge hervorragend geräumt und gestreut ist, während bei den großen Zügen in 
den Stadtbezirken überhaupt kein Winterdienst geleistet wird. 
 
Die Bezirksvertretung Porz bittet die Verwaltung, ein entsprechendes Winterdienstkonzept 
für den Stadtbezirk Porz der Bezirksvertretung Porz rechtzeitig vor der Straßenkarnevals-
session 2011 vorzulegen.“ 
 
 
Die Verwaltung nimmt dazu wie folgt Stellung: 
 
Die Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH & Co. KG (AWB) sind von der Stadt Köln zu de-
ren vollständiger Entlastung u.a. mit der Winterdienstplanung und -durchführung auf ge-
widmeten Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslage beauftragt. 
 
Die Räumung sämtlicher Wege von Karnevalsumzügen vor der Zugaufstellung ist in den 
Einsatzplanungen der AWB berücksichtigt. Trotz Notfallplanungen ist es 2010, aufgrund 
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eines Kommunikationsfehlers, dazu gekommen, dass der Zugweg des Porzer Rosensonn-
tagszuges nicht geräumt wurde. Dies wurde in div. Gremien, u.a. dem Betriebsausschuss 
Abfallwirtschaft und dem Verkehrsausschuss des Rates ausführlich thematisiert. Die AWB 
haben eine bessere Koordinierung der Einsätze zugesagt. 
 
Die Verwaltung hat die AWB nochmals eindringlich aufgefordert, ihrer Winterdienstpflicht, 
hier insbesondere auf dem Weg des Porzer Rosensonntagszuges, nachzukommen. 
 
 
 
  
 


